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Präs. 710
^ . 4/10

.^,_,^"kursausschreibunq.
" " " b r a m t e n f t e l l e der X . oder

°" "Neu, "". ^ ^ Bezirksgerichte in Nanu oder
^'chtsspre., , 7 ' « ? ' " ' ^ " e t"s Oberlandes.
'tellc mi" 5.,?^5 ^^az ist eine tt>'uzk>ibea,nt.>n°

"°l"">nsw i»'"^'"'^."bil,en Bezügen der X..
^'uche s . ^ 7 ^ l .Nanssstlasse zu besehen,

i >mo b,,. längstens

g 'Ww Präsidimn emzublingrn,
' , ' ^«isgerichts-Präsidium

6 3 , 5 / 9 . 0 317/9

3 3

l'tsch. m,s.,deu abwesenden Alois I a t -
^ H k ' / u K o f l c r n N r . 5 ^
^siherin ' 3 " ^ " ' ""'l Maria Sticnr,
^ Aionk'^. ' " ^ ' ^ ^ " l Nr. 3^, durch
°̂llsch 'S N",ntschuig, k.k. Notar in

^ l l s N ^ " ^ l i und 5.38 X
Dii Ta.l ^ " ^ ' " ""gebracht.

"lMtzung wlirdc fiir den

«,, Der !.., Ä r , angeordnet.
M "., ,.^"hrung der Nechte des

b"ossin, 'Z ^l'n Knrawr bestellte
'dich j ,Z'" lntun Ionte ill Gottschee
V bei su""ge vertreten, bis dieser
^cv°lln,ä^"'^t meldet oder einen

K. t V e" namhaft inacht,
^ w . ^ulsgericht Gotlschee, Abt. II.,

•«•"iöj -—.

_Firm. 42/10
~Gen7llTl6/l

H fevrtn H . a z g l a s .
e 2 ' mar J e l i a potUagi pravil z

> s tv r ( 1i!?
a 1 9 1 ° v zadružni register

v * Posojilnica in hranilnica
r ^ ° z u d a l 0 k i p r i K o č e v J u

i ^drupl * Z n e o m e J e i l ° zitvpzo.
Woki. g a »na 8voj sedež v Bun-

!)°da^tJnn
£J

Zad.?ge Je pospeševati gos-
t > b u l 8 V ° 3 l h . ö^noV stem, da jim

fcS kredit n j l 1 1 6 ° s P o d a r s t v u P°-

n ^ U a i f ^ "afclatva so:
Puw i k Jiez J o s i p i c k r_ ter -n

I> K;iJff"HT ^ ° v i h s e l i h ^ nafielnik;

Ž, H Bi,1-'. ,P o t«kar Fran, nad-
? f r in " J a U ) k a ; 4.) Kajfež Jos.,

d l lÄka. ton» P i s t i l * in mesar,

dI U g e ' ' a 8 t
t ? P^Pwuje v imenu za-

J ^ ö a L J t 1 ' d a 8 0 PodpiSeta
e S in e l s i v a a l i Pa e» «a«

& ila p ^ ^ n i k , kojemu se je
V r < . P r o k ^ a (p. p.), pod zadružno

W V , P r a ^'h l a i 8 , l l a Z a d r u « e « v k a t e r i h

i>. a "i lu in P° V u r a d l l i c i nabitem
? l J 0 Č ^ l l r a ? , i 8 U V L J u b l J a i l i

n a v«2a Ai., ^ l o v e n s k i dorn».
^n°- kr. o k r ' r ] e npom«jena.

tm» odü I 0 * " 0 8 ( > d i ^e v Iludol-
•' d n e 11. marca 1910.

(Ü53) S 7/9
97

Oklic.
V konkurzu Ivana Auer v Tržiču

je predložil upravuik mase gospod
M. Marinček, c. kr. notar v Tržiču,
načrt /a razdelitev razpoložone raase
ter ob entern konČni račun in zaznamek
svojih stroskov.

Vsi konkurzni upniki, ki so zgla-
sili dosloj terjatve, smejo pregledati
razdelbni načrt pri konkur/nem ko-
misarju ali upravniku mase ter sne-
mati prepise in vložiti svoje morebitno
opazke zoper njega do

2 0. m a r c a 1 9 1 0
ustno ali pismeno pri konkurznem
komisarju in priti k naroku, dolo-
ČeiK^mu za razpravo o tem in za
določitevrazdelbe zahteve upraviteljeve

na 2. a p r i l a 19 10,
dopoldne ob 11. uri, ])ri c. kr. okrajni
sodniji v Tržiču. K tcmu naroku se
pokličejo upravuik raase, njfgov na-
mestnik in odboniiki upnikov.

C. kr. okr. sodnija v Tržiču, dne
7. marca 1910.

^950) Z. 71^/4 ex 1910

D l l n d ' l N l l N l U y

Die gessenwärtig in Maimsburss (Lt. V.
St in) Nr, üi liufss st^ll'l', mit einer Lotto
lollettlir uell'undeneTabaltrcifit loinnit im Wege
der ösfentlichrn ttuukurren,^ zur Besetzung

Dieselbe daif nur ans ihrem lilslieiigc»
AlifstellulNlspunkle oder in den Häusern Nr. ü^.
48, 73, 8K in ÄiaiiuSdurq, dann anä) in einein
anderen nĉ issneten Hauie in unmitt« lbare>' Nähe
des bisherigen Aufstellungspunttes ausgeübt
werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur
Führung der Werlzeichm des O, bühreugefälles,
ferner zum Verschleiße der Postwertzeichen be«
rechtigt.

Der Trafitauteussewinu von dem für diese
Tabaltrafit in der Z" t vom !8, Jänner 1909
bis 19. Jänner >iN0 bezogenen Tabalmateriale
im Werte uon ^ 5 ^ l< 35 l» betrug ^83 K 88 I,.

Für die Vcso'gunn der mit der Trafik
uerbunoenen Lotto>v>elsam»,lungen für die
Zi,hungsorte in Trieft Nr. 35 »nd Graz Nr, 204
uiird dein Elst l^r eine feststehende Prouision
uon den Spieleinlagen in der Höhe von
6 Prozent zugesichert; die Spiekinlagen für
diese ^ichnngsortc znsammen betrugen im
obigen einiährigen Zeiträume 5125 I< 80 l>

Eine TreinNlüg der Tabattiafit von der
Lottolollettur wird nicht zugegeben werden;
neide Geschäfte tonnen n»r vereint angetreten
und nur ncicint aufg grbcn lveiden

Für das Eintreffen eines den belannt»
gegebenen Daten cntfprecheiideu Ertrages in der
Zulunft übcrninlint c>as Ärar leine Haftnng
Der Trafikant hat das Tabalmatenal bei dem
Tabatuerlage in Ztein, die Wertzeichen des
Oebührengefälles bciin l. k. Steueramte in
Ztein zn fassen.

Alle mit der Führung der Trafik und del
Lottukolleltnr verbundenen Auslagen hat der
Traftl.mt selbst zu tragen.

Der Erstiher hat vor der Übernahme des
Geschäftes, welche am 28, Juni I"10 erfolgen
mus,. eine LoltolollelNirs.,ttau!ion im effektiucn
Werte von <»00 l< zu Insten, und zwar ent-
weder in V^rem gegen 3pll'zrntigc Verzinsung
>'der in pupillaisicheren nicht vellösbar,« Wert-
papieren oder endlich mittels Uolliomm«'» sichein-
der Ncalhnpothet, Die »tuniionsleistling Hut
binnen 4 Wochen nach E'haN der betreffenden
Ailfforfternng bei d» m t. l. UottoauNe in Trieft
zu erfolgen.

Wenn die itaution in Wertpapieren ge-
leistet wird, so hat drr Eigentümer derselben
sich damit einversUnlden zu erklären, dah alle
Fordcrilngcn, welche dem Äiar aus der Kol-
lcttursführnng de? .'»tautiouslegcls oder aus
Anlaß des ihm übertragenen Verschleißes von
i.'osen der TtaatswoDltätigtcits-Lottcrien er»
wachsen s^llle», durch bör'enmäszigcn Verlauf
der erlegten Wertpapiere ohne gerichtliche In»
lcruention heicingebracht werden.

Die Unterlassung der terminmäßigen Er-
füllung derKautionspslicht zieht dieselben Folgen
nach fich. wie der Nichtantritt des Gcs > ästes.

Nähere AuSlüufte bezüglich der Cautions-
leistiing nnd der Vedingniffe für die Kollctturs
führung werden beim k, t. Lottoamte in Trieft
erteilt.

Die Osfertstellnng hat im Sinne der Ver»
orduung über die Errichtung und Besetzung
der Tabatuerläge und Tabattrafilen und auf
Grundlage der Vorschrift für die Tabaltrn-
sitanlen zu erfolgen.

Dicfe Vorschriften können bei den Finanz-
beHürden I, Instanz und den Finanzwach»
.Nontrollsbczirlsleltungcn eiu.icschen nnd bei er-
steren gegen zl'ostenersatz bezogen werden. Die
vorgedriictten Osfertformnlarien sind bei den
Finanzbchörden I, Instanz nnd bei den Finanz
wach ° Aontrollsbrzirlsleituugen kostenfrei er-
hältlich

Das Vadium beträgt 50 I< und ist beim
k k, Stcuciamte in Stein oder beim l. t. Lun»
dcszahlamtc in Laibach zu erlegen.

Die Offerte find auf der uorgefchriebenen
Drucksortc zu verfassen und bis längstens den

15, A p r i l 1 9 1 0 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstande dcr
k. k. Finanzdirektion in Lmbach versiegelt zu
überreichen.

I n dem Offerte ist außer dcr in der erst
bezogenen Vcroidnnng geforderten Erklärung
noch cm uneben, ob dcr Bewerber mit rinrm
t. k. Lottobcamten verwandt oder verschwägert
ist, dann ob er bereits eine Lottulollrttur besitzt,
iowie im bejahenden Falle, daß er auf dieselbe
für den Fall der Annahme feines Anbotes
verzichtet.

K. k. Finanzdirektion.
Laibach, am 25. Februar 1910.

aus der Verordnung, betreffend die Er-
richtung und Besetzung der Tabakverläge

und Tabaktrafiken.

Jeder Offcrent hat zu erklären:
1.) dasz er fich dcr jeweilig geltendenVor-

schrift für die Tabattrafikautcu unterwirft;
2.) in welchem Hause und in welchem

Lokale er die Trafik ausüben wi l l ;
3.) ob er die Trafik selbständig oder in

Verbindung mit einem Gewerbe zu führen
beabsichtigt, eventuell welcher Art dieses Ge-
werbe ist, und ob er sich zur vollständigen
räumlichen Trennung der Trafik von dem
Gewerbe verpflichtet;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
im gemeinschaftlichen Haushalte leben,
bereits ciuen Tabatverlag oder eine Tabak-
trafik führen oder geführt haben, eventuell
dah bei der Erlangung der angestrebten
Trafik die Qffcrtstellung zugleich als Kün-
digung des bisher besorgten Verschleitzge-
schäftes zu betrachten ist;

b.) zu welcher jährlichen Gewinnrück»
zahlung er sich verpflichtet;

0.) dah er mit seinem Offerte sechs
Monate vom Tage dcr Offerterüffnung au
im Worte bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zu er»
legen, dcsfcn Höhe iu der Konkurslund»
machung mit etwa 10 Prozent des ausge-
wiesenen jährlichen Bruttogewinnes be-
stimmt wird; dasselbe kann in Barem oder
iu einem nicht vcrlosbaren pupillarsichercu
Wertpapiere bei den iu der Kundmachung
angegebenen Kasscu erlegt werden.

Das Vadium verfällt zugunsten des
Ärars, wcun der Offerent innerhalb der
sechsmonatlichen Frist, binnen welcher er
im Worte zu bleiben erklärte, von seinem
Anbote zurücktritt oder falls derselbe —

ohne Rücksicht auf diefe Frist — nach recht-
zeitiger Annahme seines Offertes, den Ver-
lag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übernimmt.

Dem Offerte find folgende Belege anzu-
schließen: die Kassaquiltung über das er-
legte Vadium, ein die erreichte Gruhjährig-
kcit nachweisendes Zeugnis, ein obrigkeit-
liches, spätestens vor zwei Monaten ausge-
stelltes Wohlverhaltungszeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig ein-
gebrachten Offerte erfolgt genau zu der
in der Kundmachung als Uberreichungs-
termin angegebenen Stunde durch den Lei-
ter der Finanzbehörde I. Instanz.

Den Offerenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu
betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den bür-
gerlicheu Gesehen nicht verftflichtungsfähig
sind oder denen die freie Verfügung über
ihr Vermögen nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof- und Staatsbedien-
steten ;

3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen Übertretung des
Diebstahlcs, der Veruntreuung, der Teil-
nähme an denselben, oder des Betruges ver-
urteilt worden sind, infoserne die Nechts-
folgen dieser Verurteilung im Sinne des
Gesetzes vom 15. November 1867, R. G. B l .
Nr. 131, noch fortdauern oder welche wegen
eines dieser Delikte sich in strafgerichtlicher
Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich-
handels, wegen einer schweren Gefällsüber-
tretung oder wegen einer Übertretung der
zum Schutze des Tabalmonopols bestehen-
den Gesetze verurteilt worden sind, in-
sofcrne vom Zeitpunkte dcr Strafverbühung
noch nicht drei Jahre verstrichen sind, dann
voll solchen, welche wegen eines dieser
Delikte in gcfällsstrafgerichtlicher Unter-
suchung stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung ein Tabakverlag
oder eine Tabaktrafik strafweise entzogen
worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine be»
friedigcnde Geschäftsführung nicht erwartet
werden kaun;

8.) von Personen, welchen ein für die
rationelle Legcrung und Konservierung
der Tabakfabrikate vollkommen geeignetes
Lokale nicht zur Verfügung steht;

9.) von Tabalverlcgcrn und Trafikan-
ten oder mit solchen im gemeinsamen Haus-
halte lebenden Personen, insofernc nicht
durch die abgegebenen Erklärungcu sicher-
gestellt ist, datz es sich nur um einen
Wechsel, nicht um die Kumulierung der
Tabakverschleihgeschäftc handelt.

AIs nicht annehmbar haben ferner zu
gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Provisionen oder der
angebotenen Gewinnrückzahlung leine prä-
zise Angabe, sondern etwa nur eine Bezug-
nahme auf andere Offerte enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschrie-
benen Erklärungen enthalten, welche nicht
vorschriftsmäßig belegt sind, welche der
Knndmachung nicht entsprechen, oder welche
Korrekturen (Radierungen) enthalten, in-
sofcrne diese Mängel nicht binnen einer
kurzen, von dcr Finanzbchürde I. Instanz
allenfalls eingeräumten Fallfrist behoben
werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung
der nicht annehmbaren Offerte an den Best«
bieter zu übertragen.

St. 713/4 ex 1910

Razglas.
Sodaj v Men^šu (d. o. Kainnik) ftt.^51

obstojpča, z loterijo zilružena tobačna trafika
se odda potom javncga poj;ajaiija.

lsta se smo oskrbovati lo na 8O^*n^5?
njeuem prostoru ali pa v liiSah št. ol, 40,
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73, 86 v Mengšu, potom tudi v kateri spo-
eobni hiši v neposredui bližini sedanjega
proBtora.

Imetnik te trafike more oskrbovati pro
dajo vrednostnic pristojbinskega dohodarstva,
ter more prodajati poštuo vrednostne znamke.

Dobiček tralikanta od tobačncga mate-
rijala, prevzetega za tobačno traiiko v dobi
od 18. januarja 1909 do 19. januarja 1910
T vrcdnosti 3n8b" K 35 h je zuašal 383 K 88 h.

Za oskrbovanje s traiiko združenih lotorij
T žrebnih krajih v Trstu pod št. 35 in v
Gradcu pod St. üO4 obljubi so prev/.emiiiku
določena opravniua od vstavkov v igri v
znesku 6 odstotkov; vstavki v igi za to
žrebne kraje skuj)aj so znašali v gori ime-
novani letni dobi 5125 K <v0h.

Ločiter tobačne traiike od loterijo so no
dovoli; oba posla moreta se le skupno na-
Btopiti in skupno opustiti.

Da bodo dohodki v bodočnosti v soglasju
z naznanjcnimi dati, za to ne jamči erar.
Trafikant inia tobačni materijal prejemati
v tobačni zalogi v Katnniku; vreduostuice
pristojbinskega dohodarstva pa pri c. kr. dav-
kariji v Kaniniku.

VBO 7. oskrbovanjcm tobačnc trafike in
loterije združene stroške trpi trafikant sam.

Prevzemnik mora pred provzemo oskrbo-
vanja, katora so mora vršiti dne 28. jutiija
1910, položiti loterijsko varščino v vrednosti
600 K, in sicor bodisi v gotovini proti 3 od-
stotnemu obrestovauju ali pa v sirotinsko-
varnih, neizžrebnih vrednostnih papirjih ali
končno s popolnoma ugotavljajočo rcalno
hipoteko. To varščino jo položiti v teku
4 tednov, ko se sprojme dotični poziv, pri
c. kr. loterijskem uradu v Trstu.

Ako se položi varščina v vrednostnih
papirjih, mora lastnik iste izjaviti, da je
zadoToljou, da so vse terjatve, katero na-
stanejo erarju iz oskrbovanja loterijo po
vložitolju varščine ali iz izročene niu prodaje
erečk državne dubrodelne loterijo, poravnajo
s prodajo položenih vrednostuih papirjev
brez poKrodovanja sodišča.

Ako se ne zadosti pravoeasno dolžnosti
gledo položitvo varščino, ima to iste nasledke,
kakor če BO ne nastopi oskrbovanja.

Natančntjše podrobnosti o položitvi var-
ščine in o pogojili za oskrbovanje loterije
izvedo so pri c. kr. loterijskein uradu v
Tretu.

Vlaganjo ponudb vrši sc v zmislu ukaza
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
tobačnih trafik in na podlagi predpisov za
tobačne traiikauto.

Te predpise se more preglcdati pri
finančnih oblastih I. instance in pri Jinančnc
straže priglcdnih okrajnih vodstvih, tor se
dobivajo pri prvih proti povračilu stroškov.
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo broz-
plačno pri linančnih oblastib I. instance in
pri iinančno straže priglcdnih okrajnih
vodstvih.

Varščina znaša 50 K, tev so ima po-
ložiti pri c kr. davkariji v Kamniku ali pa
pri c. kr. deželuem plačilnem uradu v
Ljubljani.

Ponudbe je sestaviti na predpisani tis-
kovini iu zapečatene vložiti pri prodstojniku
c. kr. iinančnega ravnateljstva v Ljubljani
do najpoznoje

15. a p r i l a 1 9 1 0 ,
dopoldnem l l . u r e .

V ponudbi je treba razun v prvoimeno-
vanem ukazu terjanih izjav še naznaniti,
ali jo prosilec s kakim c. kr. loterijskim
uradnikom v sorodstvu ali svaštvu, potem
ali že oskrlmje kako loterijo, kakor tudi, če
je tako, da BO jo odpovo, ako so njegova
ponudba sprejme.

C. kr. finančno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 25. februarja 1910.

Izpisek
iz ukaza gkde ustanovitve in podelitve

tobaftnih zalo# in tubučnili traiik.
Vsak ponudnik mora izjaviti:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnemu

predpisu za tobačne trafikante;
2.) v kateri hiši in v katerem prostoru

namerava oskrbovati traflko;
3.) ali namerava trafiko oskrbovati sa-

mostojno, ali pa v zvezi s kakim obrtom,

eventualno kake vrste obrt je, in ali se
zaveže, da popolnoma prostorno loči trafiko
od obrta;

4.) ali oskrbuje on ali OBebe, ki žive ž
njim v akupnem gospodarstvu, že kako za,-
logo tobaka ali kako trafiko, ali pa BO jo
oskrbovali; eventualno, da naj Be ponudba,
ako dobi zaželjeno trafiko, smatra ob jed-
nem kot odpoved dosedaj oekrbovane pro-
daje ;

5.) koliko dobička se zaveže na leto vra-
čati;

G.) da hoče s svojo ponudbo ostati mož
beseda Seat mesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplačati varsčino,
koje znesek BC doloei v razglasu pogajanja
s približnimi 10 odstotki od izkazanega
letnega kosmatega dobička; ista Be more
vplačati v gotovini ali pa v vrednostnih
neizžrebnih, sirotinsko-varnih paphjih pri
v razglasu navcdcnih blagajnah.

Varščina zapade v koriat erarju, ako po-
nudnik od ponudbe v teku aestinesečnega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem vzprejetju nje-
gove ponudbe ne prevzame zaloge pravilno
na določen dan.

Ponudbi je treba priložiti naalednje iz-
kaze: blagajnično pobotnico o položeni
varščini, spričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema meseoema izdano spricevalo o za-
držanju.

Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vrši se toeno ob uri, ki Be je v raz-
glasu kot termin za vložitev naznanila,
po voditelju finančnega oblastva prve in-
Btance.

Ponudnikoin je dovoljena prisotnoBt pri
odpiranju ponudb.

Za vzprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svo-
jim premožcnjem ne smejo prosto razpo-
lagati;

2.) od aktivnih dvornih in državnih slu-
žabuikov;

3.) od inozemoev; haßtet
4.) od prosilcev, koji so bili °^^l-

radi kakega zločina ali radi prestopk»
vine, poneverjenja, udeležbe istih, *^f^
ljufije, v kolikor pravni nasledki te ob ^ ,
v zmislu zakona z dne 15. novembr» gg
(drž. zak. stev. 131.) še trajajo, ali & .
zaradi jednega teh kaznivih dejanj naB»J
v kazensko-sodni preiskavi; # tS£i

5.) od oseb, koje so bile obso jene^
tihotapsiva, radi kakega težkeg* ^i
darstvenega preßtopka ali radi Pre8xocgn
zakonov, obstoječih v varstvo toba .
monopola, ako že nmo od časa, ^o ^
kazen prestala, tri leta niinula, p0"^ Qiyit
oseb, ki sc zaradi jednega teh ka ^0,
dejanj nabajajo v dohodarstveno-kaz*
sodni preiskavi; v^s

0.) od oseb, kojim se je zalog» W p(.
ali traiike potom kazni odvzela r*0

marnega poslovanja; -ri-
7.) od oseb, od katerih se ne raote t

čakovati povoljno poslovanje; ^
8.) od oseb, kojim ni na razpo' a ^ ^.

umno skladanje in ohranjenje tobac
delkov popolnoma primeren prostot f ^ r

9.) od založnikov tobaka in trtt7\pjiei&
ali od oseb, ki žive ž njimi v & .£ y-
gospodarstvu, v kolikor ni po odaa«1 ..
javah dokazano, da se gre samo yi$)
rnenitev, ne pa za kopičenje opr
prodaj tobaka. ĵ so

Za vzprejetje neprimernimi sm* t r

dalje:
1.) prepozno vložene ponudbe; . u»
2.) ponudbe, v katerih niso gIe ^v

zahtevano opravnino ali na ponudeO ^ .
tev dobička izraženi določni P 0 ^ 1 1 * ^ -
več morda le oziri na druge ponua » ^

3.) ponudbe, v katerih niso 'llXA7st-^o l

predpisane izjave, katere niso P r a V
 ugti*'

izkazi previdene, katere razglasu ^„g^ö*
zajo, ali v katerih BO poprave ('zf od'
mesta), v kolikor se ti nedostatki ^
strane v kratkem od finančne obl^9 *$>$
instance morebiti določenem z a "
r o k u - ^ a t r » ^

Tobaöna trafika Be odda po oa° ^it?
ponudb, katerih se ne more sprejß'1'
ponujajoeemu. ^ -

Anzeigeblatt.

Wohnung
bestehend aus drei bis vier Zimmern, Uade-
aimmer und Zugehör, mit dem Recht dor
Gartenbenützung, zum Maitermiu g e s u o h t .

Bevorzugt in einem Hause au der Pe-
ripherie der Stadt oder iu einem Häuschen
zum Alloiubewohnen.

Offerte unter Chiffre „ E . W . 2 0 " an
die Administration dieser Zeitung. (79^) 11

£r Gegründet 1842. ^ ^ ^

T Wappen-, Schriften-
I und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MlkloiiÖBtraße Nr. 6
Ballhausgasae Nr. 6. |

Telephon 164. (4417) 60 1

Nie wieder!
wechsle ich mit meiner Seife, seit ich B e r g -
m a n n s S t e c k e n p f e r d - L i l i e n m i l c h s o i f e
(Marko Steckenpferd) von Bergmann & Co.,
TetBchen a. K, im Gebrauch habe, da diese
Seife allein die wirksamste aller Medizinal-
ßeifen gegen Sommersprossen sowie zur PHege
eines schönen, weichen und zarten Teints
bleibt. Das Stück zu 80 Heller erhältlich in
allen Apotheken, Drogerien und Parfümerio-

geschäften etc. (503) 40—4

In Tier- u. Menschenentwicklung
von 0r. K. G u e n t h e r. 120 Seiten.

Hit 4f arb.Taf ein n. 50 Abbild.
Güh. M. 1 . 6 0 , geb. M 2 . & 0 .
2\i bRziehen durch:
KlefmnaTr & Bambergi Buetihandlnni

In lua lbaob

Seltene Gelegenheit!
Eine abgebrannte Fabrik übergab mir das
ganze Lager geretteter prachtvoller, schwerer

Flanell-Bettdecken
in allcrucucsten Mustern zum Verkauf. Die
Decken weisen ganz unbedeutende Flecken
von Wasser auf und liefere 3 Stück um
9 Kronen, wirtschaftliche Bchwere Decken
4 Stück um 10 Kronen, Flanell-Leintücher
sehr warm und weich 3 Stück um 7 Kronen
50 Heller gegen Nachnahme. Die Decken
eignen sich für einen besseren Haushalt,
sind zirka 190 cm lang, 135 cm breit, sohr
wann und fein, zum Zudecken von Personen
(897) und Betten 3—3

OTTO KKMUERA
k. k. Finanzwache-Oberaufseher i. R.

: : : ^ T - A - C H O I D (Boli.ira.erL) : : :

an Perßonon jeden Standes (auch Damen)
mit und ohne Bürgen. Abzahlung 4 Kronen
monatlich, auch Hypothekardarlehen besorgt
rasch J. Schönfeld, Budapest, VII., Arena-
utesca Nr. «6. (Retourinarke.) (913) 10-2

Verloren
wurde vorige Woche ein goldenes Ketten-
armband mit Bilb. vergold. Sioher-
h e i t s k e t t e r l . •- Abzugeben gegen Beloh-
nung: Bleiweisatraße Nr. 5, II. Stook,
reohts.l (U58)

liiiilT
27 Jahre alt, militärfrei, mit siebenjähriger
Ökonomie-, Weinbau , Forst- und Jagdpraxis,
deutsch, slowenisch, s u o h t entsprechende

dauernde Stelle.
Gefällige Anträge unter „ T r e u " an die

Administration dieser Zeitung. (9H2) 3—1

Geld-Darlehen
von 200 K aufwärts erhalten Personen joden
Standes (auch Damen) bei 4 K monatlicher
Rückzahlung (mit oder ohne Giranten) durch
N e u b a u e r s hehördl konzess. Eskompto-
bureau, B u d a p e s t , V1II., BerkocBis utcalK.
Retourmarke erbeten. (942 5—2

Monatzimmer
ist Villa Wettach, 1 Stock links, an
einen soliden Herrn zu vermieten.

(«79; 6-4

s ie, jmp Damen
wünschen mit ebensolchen Herren in Kor-
respondenz zu treten. — Geh1. Anfragen
unter „ B l o n d u n d b r ü n e t t " hauptpost-
lagernd L a i b a o h . (960)

Fleisch-Versand.
Versende konserviertes Kalbfleisch vom

Schlägel 5 Kilo K 5 20; Rindfleisch, Hinteres,
5 Kilo K ö-40. 10 Tage haltbar, unvurderb-
lich, franko gegen Nachnahme zur vollsten
Zufriedenheit, leiste Garantie. L u d w i g
H e r s o h l o w l t z , k. k. Staatsbeamten -Ver-
bandslieferant Z a t o r (Galizien). (9(31) 3-1

•«••••••••••••«•••••••^•••,

I WYDRA'S I f
ROGGEN- I:
KAFFEE |lj

S 5hg Postsendung 4 K 50 h " s

B franko. Probemuster gratis. 5

• Vydra's Nahrungsmittel- 5
• Fabrik o D D a a Prag VIII. 5
••••••••••••••••••••BaaaBB

v
a5

Automobil
Puch-Voiturette, 10 H. P < #

eleganter Wagen, Modell 1910,, . ^ J V
vollkommen neu, bisher noch ni c ( i t

wendung gekommen 1+

ist sofort zu verkaufen in * r
 die

. . t i t %0 t
Anfragen unter „AutomOD** .„ 3- *

Administration dieser Zeitung. ^\^y^

Maßstab 1: 75.000. Preis per ( ^ .
1 K in Taschenformat auf *J @
wand gespannt 1 K ^0 h. ^> ® J%

lg. »00 KJelnmayr \ sod. I W p

Buchhandlung: l&^-

Ein Paket „RatteD^f
Felix Immisch, Delitzsch) 0ett

 fl

alle Ratten zo **,
Ohne jede nachteilige Wirkung lü\to^\
Tiere . . . schreibt Fr. Francois >° , 6<'Jr
dpoler. Zu haben in Kartons ä K * Dotbe, -,
Depots: Apotheker G. Piccoü u» t l J J t »'ieg
Jos. Cizmäf in Laibach sowie it' J ^ )0"
übrigen Apotheken K rains. ( ^ ^ « —

an Personen jed. Standes (aucn i'« Ija.tsr»* j
ohne Bürgen, zu kleinsten ^ 0V
Darlehen auf Realitäten l ) p j ° ^ t , f k
Alexander Arnstein, BuöaP, ̂ 1
felejtagaaae 7. K e t o u r m u r k « ^ ^ ^ ^

Reisender oder Ucrtrctcr
in den Alpenländern, bei der größeren Kunde gut emgefulnt^^^ <$
einem bedeutenden leistungsfähigen Warnsdorfor Haus per
zum baldmöglichsten Eintritt

Ausführliche Offerte unter „Gut eingeführt F 6 0 8 5 " ^ ^)
Mosse, Wien, I., erbeten. ^__^^^^

Druck u n d V e r l a g v o n I g , v. Kle i ln jmaur H Fed. B a m b e r g .


